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Prinz Heinrich in Peking. 


Ueber die Ankunft des Prinzen Heinrich in 
Peking wird gemeldet: Prinz Heinrich wurde auf der 
ganzen Strecke von Taku bis Peking in der 
großartigſten Weiſe empfangen. Der deutſche 
Geſandte Baron von Heyking war von Tientſin 
nach der Rhede von Tatu hinausgekommen, wo 
er den Prinzen begrüßte. Als Vertreter der 
chineſiſchen Behörden hatte ſich ein hoher Man⸗ 
darin eingefunden, der dem Bruder des deutſchen 
Kaiſers ſeine tiefſte Ehrfurcht bezeugte. In den 
Takuforts, in Tanku und in Tientſin war zu 
Ehren des Prinzen zahlreiches Militär aufgeſtellt. 
Die Soldaten präſentirten das Gewehr, während 
die Offiziere niederknieten. In Tanki wurde 
Prinz Hemrich von dem Vizekönig empfangen. 
Bei der Abfahrt des Eiſenbahnzuges nach Peking 
wurden dem Prinzen von der Volksmenge leb⸗ 
hafte Ovationen dargebracht. Dem Prinzen 
Heinrich war zu ſeiner Fahrt ein erſt kürzlich für 
die Kaiſerin von China erbauter Waggon zur 
Verfügung geſtellt worden. Der Prinz war bes 
gleitet von dem deutſchen Geſandten Freiherrn 
von Heyking, einer glänzenden Suite und einer 
Eskorte von Seeſoldaten mit der Muſik. Ein 
hübſcher Pavillon, verziert mit chineſiſchen 
Emblemen, war auf dem Bahnhofe errichtet. 
Unter den chineſiſchen Würdenträgern, die zum 
Empfange erſchienen waren, befanden ſich Prinz 
Tſching, Li⸗Hung⸗Tſchang und der Präfekt von 
Peking. Eine ungeheure Menſchenmenge drängte 
ſich auf und vor dem Bahnhofe, es herrſchte 
jedoch völlige Ruhe und muſterhafte Ordnung. 
Als der Zug hielt, begrüßten die Würdenträger 
den Prinzen und geleiteten ihn nach dem Pa⸗ 
villon, in dem einige Erfriſchun gen gereicht wur⸗ 
den. Unmittelbar darauf begab ſich Prinz Hein⸗ 
rich, von kaiſerlichen Dienern in einer Sänfte 
getragen, nach der Stadt zur deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft, durch die gewaltigen Volksmaſſen hin⸗ 
durch, welche ſich längſt der ganzen Feſtſtraße 
aufgeſtellt hatten. Nachdem der Prinz kurze Zeit 
der Ruhe gepflegt hatte, ſtattete er den Mit⸗ 
gliedern des diplomatiſchen Korps Beſuche ab 
und begab ſich alsdann nach der deutſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft zum Diner zurück. Am geſtrigen 
Sonntag wohnte Prinz Heinrich dem Nennen 
bei. Das ganze diplomatiſche und Könſglar⸗ 
Korps ſowie die Vertreter der Zollbehörden 
waren erſchienen. Der Prinz legte, von ſeiner 
Suite begleitet, den etwa ſechs Meilen langen“ 
Weg zu Pferde zurück. Das Hauptiutereſſe kon⸗ 
zentrirte ſich auf das Rennen um den Becher, 
den der Prinz ausgeſetzt hatte. Ein Engländer 
Namens Perry trug den Preis davon. Prinz 
Heinrich ließ ihn zu ſich rufen und beglück⸗ 
wünſchte ihn zu dem Erfolge, eine Scene, die 
mit allgemeiner Spannung verfolgt wurde. 
Nachmittags kehrte der Prinz hierher 
zurück. Nach dem Diner fand ein Empfang auf 
der deutſchen Weiaudiſchaft ſtatt. Jeder maun iſt 
von dem Prinzen Heinrich entzückt, der die 
größte Leutſeligkeit bewies und an dem ganzen 
Rennen das größte Intereſſe bekundete. 

Der engliſche Geſandte Mac Donald, welcher 
geſtern in Peking eingetroffen iſt, giebt dem 
Prinzen ein Diner und veranſtaltet am Dienſtag 
ein großes Ballfeſt. 


wegen. 


VBerhältnt 


' ; ) 
| Eine Rede Miquel 's. 
Bei dem Feſtmahl anläßlich der am Sonu⸗ 
abend in Köln ſtattgehabten Einweihung der 
dortigen Hafen⸗ und Werftanlage hielt der Finanz 
miniſter v. Miquel folgende Anſprache: Mir iſt 
die Ehre zu Theil geworden, bei Beginn des feſt⸗ 
lichen Mahles Ihre Gedanken zuerſt zu unſerem kaiſer⸗ 
lichen Herrn hinführen zu dürfen, Allerhöchſtwelcher 
in dieſem Augenblick mit der erlauchten Gemahlin, 
unſerer allverehrten Kaiſerin, in den mit der Auf⸗ 
richtung des deutſchen Reiches unſerem alten deut⸗ 
ſchen Beſitzſtande, ſo Gott will, auf immer zurück⸗ 
gegebenen Reichslanden weilt. Wir dürfen ſicher 
ſein, daß Se. Majeſtät mit hoher Befriedigung 
von der Vollendung dieſes großen Rheinhafens 
und dem Eintritt deſſelben in den friedlichen 
Wettbewerb mit den zahlreichen Sicherheits⸗ und 
Handelsbhäfen am Rheinſtrom Kenntuiß nehmen 
werde. Wiſſen wir doch Alle, mit welch hohem 
Intereſſe und unabläſſiger Fürſorge unſer aller» 
gnädigſter Kaiſer jeden Fortſchritt auf dem Ge⸗ 
biete des Gewerbefleißes und des Verkehrs be⸗ 
gleitet. Nur in dem Gedeihen ſolcher Werke 
blühen Kunſt und Wiſſenſchaft, liegt der Wohl⸗ 
ftand aller Klaſſen. Der Kaiſer iſt der Hüter 
des Friedens, welchen er mit großer Kraft und 
Weisheit gleich dem großen Kaiſer Wilhelm auf» 
recht erhält. Die herrlichen Früchte eines nun 
faſt dreißigjährigen Friedens treten uns in dieſem 
geſegneten Lande überall entgegen. Den Frieden 
zu ſichern muß die Nation auf die eigene Kraft 
ſich ſtützen. Der ſtarken Wehr zu Lande und zu 
Waſſer gilt die erſte Sorge unſeres Kaiſers. Die 
Bollwerke unſerer Selbſtſtändigkeit, Unabhängig⸗ 
keit und Unantaſtbarkeit muß die Nation ſelbſt 
aufrichten und die Opfer für die Wahrung ihrer 
Ehre und ihrer Intereſſen, welche der höchſte 
Führer der Nation zur Erfüllung ſeiner hohen 
Aufgaben zur fordern genöthigt iſt, gern bringen. 
Sie thut es auch in vollem Verſtändniß ihrer 
Nothwendigkeit und getragen von der Liebe zum 
Vaterlande. Die letzte Tagung des Reichstages 
hat dafür den vollgültigen Beweis geliefert. 
| Unter dem mächtigen ſchützenden Dach des deut⸗ 
ſchen Reiches hat das deutſche Volk wunderbare 
Jortſchritte gemacht. Dieſe Fortſchritte finden auf 
allen Gebieten bei unſerm Saifer tiefes Verſtänd⸗ 
niß und unabläſſige Förderung. Ueberall ſucht 
er vorhandenen Uebelſtänden und . abzu⸗ 
helfen. Ueberall bemüht er ſich, die Schwachen 
emporzuheben, den Bedrängten zu helfen und die 
Wankenden zu ſtützen, überall die materielle 
und ſittliche Kraft des Volkes zu erhöhen, 
überall ermuntert und ermuthigt er, greift 
ein und drängt vorwärts. Wir Miniſter, 
welche unter dem unmittelbaren I 
ber kaiſerlichen Einwirkung zu ſtehen das Glück 
haben, wiſſen dies am beſten. Mit frohem 
Muth geht unſer Kaiſer der Zukunft und ihrer 
Entwickelung entgegen. Mit all ſeinen Gedanken 
und Beſtrebungen ſteht er inmitten ſeines Volkes 
und läßt ſich nicht beirren, wenn auch trübe Er⸗ 
ſcheinungen lommen. Er hat den felſenfeſten 
Glauben an die Größe der Nation und ihre zu⸗ 
künftige Stellung in Europa und in der Welt 
und erblickt ſeine Lebensaufgabe darin, die 
Nation immer größeren Zielen zuzuführen. In 


1 jeinem Herzen ſteht dies eingegraben, wie in dem! gerufen. 
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Herzen eines jeden guten Deutſchen, die Mah⸗ 
nung, welche in trüber Zeit ſein großer Ahn 
nach der Verwüſtung des dreißigjährigen Krieges 
mit den Worten ausſprach: „Bedenke, daß Du 
ein Deutſcher biſt.“ 
heran, wo vor zehn Jahren unſer Kaiſer den 
Thron ſeiner Väter beſtieg. 
erfüllt von raſcher Entwickelung auf allen Ge⸗ 
bieten menſchlichen 
Lebens, von gelöſten und ungelöſten Fragen, die 
wie in der ganzen Welt auch unſer Volk bes 
Aber wir dürfen wohl ſagen, der Friede 
hat uns nicht verweichlicht. Mit dem größeren 
Wohlſtand hat die raſtloſe Arbeit nicht nach⸗ 
gelaſſen und unſere ſittliche Kraft nicht geſchwächt. 
Wir aber wollen unſerem kraftvollen Leiter und 
Führer in guten und böſen Tagen treu weiter 
folgen und ihm und uns eine noch lange, ge⸗ 
ſegnete Regierung wünſchen. Möge unſer Kalßer 
Freude haben in ſeinem Hauſe, Freude an den 
Werken des Friedens. Möge er mit Befriedi⸗ 
gung auf die Früchte ſeiner eigenen Mühen und 
Arbeiten blicken können. Mit dieſen ehrfurchts⸗ 
vollen Wünſchen fordere ich Sie, meine ge⸗ 
ehrten Herren, auf, 
mit in den Ruf der Liebe und Treue einzu⸗ 
einzuſtimmen: 
König und Herr, er lebe hoch, hoch, hoch!“ 

Das Hoch wurde mit brauſendem Jubel 
aufgenommen. 
begrüßte in einer launigen, mit großer Heiterkeit 
aufgenommenen Rede die Gäſte, namentlich den 
Finanzminiſter Dr. v. Miquel, welcher zum 
erſten Male hier erſchienen ſei, und brachte ſo⸗ 


An den Kaiſer wurde 
Drahtung abgeſandt: „Die zur feierlichen Er⸗ 
öffnung der neuen ſtädtiſchen Hafen⸗ und Werft⸗ 
anlagen im Gürzenich feſtlich vereinigte Bürger⸗ 
ſchaft Kölns ſtellt dieſe, für die Entwickelung des 
Handels und Verkehrs und für das fernere 
Vorwärtsgehen der Stadt ſo bedeutungsvollen 
Aulagen unter den Schutz Euerer Majeſtät und 
bringt Euerer Majeſtät ehrerbietigſten Huldigungs⸗ 
gruß dar. Becker, Oberbürgermeiſter.“ 


Die Rede Chamberlains. 


Die ſenſationelle Rede des britiſchen Staats⸗ 
ckretärs für die Kolonien 
hat nicht verfehlt, überall einen tiefen Eindruck 
hervorzurufen. Wohl ſeit langer Zeit hat keine 
einer im Vordergrunde der politiſchen 
ihres Landes ſtehenden Perſönlich⸗ 


Politit, ſie zeigt eine Verſtimmung, die tiefer 


Themſe gegen die Machthaber an der Newa 
wird und welcher vielleicht zu 
Komplikationen treibt, die dem zur Neige gehenden 
Jahrhundert erſt ihre entſcheidende Phyſiognomie 
aufdrücken werden. 
werden von einigen Londoner Blättern dahin 
daß England 
Bundesgenoſſen ſuche und ihn in dem Dreibund 
vorausſichtlich finden werde oder vielleicht ſchon 
gefunden habe. Intereſſant find die Anſchauungen 
der Preſſe im Auslande über die Rede. 
läufig lauten dieſelben verhältnißmäßig reſervirt. 
Wiener Preſſe beurtheilt die 
Chamberlains ziemlich kühl. 
merkt, man werde gut thun, der ſäbelraſſelnden 
Rede gegenüber kaltes Blut zu 
mindeſtens ſo lange nicht für mehr zu halten, 
als bis für die perjönfihe Meinung dieſes 
unruhigen Feuerkopfs von ernſterer Seite eine 
Beſtätigung kommt. > 

Der Pariſer „Gaulois“ beſpricht die Rede 
Chamberlains und hält an dem Glauben feſt, 
daß England noch nicht bereit ſei, das Schwert 
zu ziehen, jedoch könnten die internationalen 
Polemiken, welche ſich an dieſe Angelegenheit 
dürften, 
rufen, welcher vielleicht die kriegeriſchen Abſichten 
Chamberlaius begünstigt. 
zöſiſchen Blätter verhalten fi) den Aeußerungen 
des britiſchen Staatsſekretärs gegenüber etwas 
ſkeptiſcher, aber die Befürchtung wird bereits 
ausgeſprochen, daß die oſtaſtatiſche Frage ſchließ⸗ 
lich einen engliſch⸗ruſſiſchen Krieg herbeiführt. 


Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. 
Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz klin⸗ 
gen, je nach ihrem Urſprung, foctgeſetzt jo ver⸗ 
ſchieden, daß es ſchwer iſt, ein klares Bild über 
die Lage zu ſch 0 ai 
Key⸗Weſt wird gemeldet, daß am 
Freitag früh wiederum f 
amerikaniſchen Kriegsſchiffen auf Cienfuegos ges 
macht wurde. 
kaner auf ihren Schiffen 2 Todte und 10 Ver⸗ 
wundete. Die 1 
ameritaniſchen Schiffe zum Rückzug zwangen, 
ſollen weſentlich größere Verluſte erlitten haben. 
bei Cäardenas hat am Donnerſtag 
Abend und Freitag früh ein Angriff des ame⸗ 
rikaniſchen Schiffes „Wilmington“ ſtattge funden. 
Daſſelbe bombardirte hauptſächlich eine verdeckte 
Batterie. Nachdem die Amerikaner die ſpaniſchen 
Geſchütze zum Einſtellen des Feuers gezwungen 
hatten, landete „Wilmington“ ein Boot, welches 
feſtſtellte, daß 
100 Todte waren. 
Flammen ſtehen. . 

Nach einer Depeſche aus Kap Haiti befindet 
* das Geſchwader des Admirals Sampſon bei 
Puerto Plata. Der Admiral trat geſtern in 
Verkehr mit dem amerikaniſchen Konſul in Kap 
Eindruck] Haiti. — Nach einer Depeſche des „New⸗York⸗ 
Herald“ aus Willemſtadt auf Euragao trafen 
geſtern die ſpaniſchen Kreuzer „Maria Thereſia“ 
und „Vizcaya“ dort ein. 
„Chriſtobal Colon“, 
Oquendo“ und zwei Torpedozerſtörer kreuzten 
außerhalb des Hafens. 

In Waſhington iſt die Meldung eingegangen, 
das Geſchwader des ſpaniſchen Admirals 
ſei 100 Meilen von der ee Küſte 
entfernt geſehen worden. Die 9 
im Marinedepartement Ueberraſchung hervor⸗ 


„Montag, 16. Mai 1898. 
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stettiner. 


Abend-Ausgabe. 


Man kann nur annehmen, daß Cerverafſchmückt, warfen dem kaiserlichen Wagen Mai⸗ 


eine Seeſchlacht zu vermeiden wünſcht und auf! glöckchenſträuße zu. Auf dem Bahnhof hatten 
eine günſtige Gelegenheit wartet, auf Cienfuegos] ſich die Spitzen der Behörden eingefunden, von 
oder Havanna loszuſtürmen und dieſe Häfen zu] denen ſich die Majeſtäten auf das huldvollſte 
erreichen. verabſchiedeten, von brauſenden Hochrufen der 
Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, Menge geleitet. Prinz Joachim und Prinzeſſin 
trafen die amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Oregon“, Viktoria Luiſe verbleiben noch einige Tage in 
„Marietta“ und „Nictheroy“ in Bahia ein. Urville. — Um 5½ Uhr Nachmittags trafen der 
Der Dampfer „Rio de Janeiro“, der in Pernam⸗ Kaiſer und die Kaiſerin in Straßburg ein. Zum 
buco ankam, bemerkte Mittwoch Nacht drei Empfange waren der Statthalter Fürſt zu 
Schiffe, welche in der Richtung auf das Cabo Hohenlohe⸗Langenburg mit Gemahlin, der kom⸗ 
de S. Agoſtinho zu kreuzten. Es find vermuthlich | mandirende General Frhr. von Falkenſtein, ſowie 
ſpaniſche Fahrzeuge. der Gouverneur General v. Jena erſchienen. Die 
Das Kabel zwiſchen St. Vincent und Santa Stadt trug reichen Flaggenſchmuck. In den 
Lucia iſt zerſchnitten, die telegraphiſche Verbindung Straßen bewegte ſich eine feſtlich geſtimmte 
mit Barbados, St. Vincent, Grenada und Demerara Menſchenmenge aus Stadt und Land. Das 
ift 1 ae 5 Wetter war prächtig. 
eiter liegen folgende Telegramme vor: — Dem Bundesrath iſt ein Entwurf be⸗ 
„ Brüſſel, 15. Mal. Der hieſige amerika⸗ treffend die Herſtellung einer Statiſtik der Streiks 
Proteſtnote, weil Belgien den Abgang des ſpa⸗ zelheiten des Entwurfs theilt ein Berliner Blatt 
niſchen Dampfers „Ravenna“ mit Waffen und Folgendes mit: Eine derartige ſtatiſtiſche Aufſtel⸗ 
Munition nicht verhinderte. lung ſoll vom 1. Januar 1898 ab regelmäßig 
rpen, 15. Mal. Der ſpaniſche für das ganze Reichsgebiet vorgenommen werden 
Dampfer „Rita“ iſt gekapert worden. und folgende Hauptpunkte betreffen: Ort des 
Madrid, 15. Mal. Eine Depeſche des Streikes; genaue Bezeichnung der Gewerbeart; 
Generalgouverneurs von Portorico beſagt, ſeit Anzahl der Betriebe, in denen überhaupt geſtreikt 
heute Vormittag ſei nur ein einziges amerika⸗ wurde, und Anzahl der Betriebe, die durch den 
niſches Schiff in Sicht der Stadt San Juan. — Streik zu völligem Stillſtand gekommen find; 
Ein Telegramm des Marſchalls Blanco zählt Geſamtzahl der bei Ausbruch des Streiks in den 
verſchiedene Scharmützel auf, in denen die kuba⸗ ergriffenen Betrieben beſchäftigten Arbeiter; Da⸗ 
niſchen Aufſtändiſchen geſchlagen wurden. — Eine tum des Beginnes und der Beendigung des 
Depeſche aus Havanna meldet: Drei amerikaniſche Streikes; Höchſtzahl der während der Dauer des 
Kriegsſchiffe haben Cardenas aufs neue beſchoſſen.] Streikes gleichzeitig ſtreikenden Perſonen; Anzahl 
Ein Geſchoß traf das engliſche Konſulatsgebäude der Streikenden, die zur ſofortigen Arbeitsnieder⸗ 


Italien. 11 

Rom, 15. Mai. Der ſozialiſtiſche Deputirte 
Pescetti flüchtete, von der Polizei verfolgt, in | 
das Kammergebäude und weigert ſich, daſſelbe | 
zu verlaſſen. Da die Polizei die Kammer nicht 1 
betreten darf, befindet ſich die Regierung in | 
großer Verlegenheit. 

Mailand, 15. Mai. Der „Corriere della 
Sera“ giebt die Zahl der Verhafteten auf Tau⸗ 
ſend an, wovon 700 bereits für unſchuldig er⸗ 
kannt ſind. Die übrigen 300 erſcheinen im Laufe 
der Woche vor dem Kriegsgericht. 5 

Die hier jüngſt in einem Kloſter, in welchem 
ſich die Aufſtändiſchen zurückgezogen hatten, 
verhafteten 26 Mönche wurden wieder frei⸗ 
gelaſſen. 

Das Erſuchen des „Secolo“, wieder er⸗ 
cheinen zu dürfen, wurde von den Behörden ab⸗ 
gelehnt, trotzdem der „Secolo“ verſicherte, ſich 
Ba nach den Preßvorſchriften richten zu 
wollen. - 

Pontechiaſſo, 15. Mai. Heute Nachmittag 
traf hier ein Sonderzug mit 400 italieniſchen 
Arbeitern ein, der bis Chiaſſo von einer Kom⸗ 
pagnie ſchweizeriſcher Soldaten begleitet war. 

Dieſe hatten die Italiener dort am Ausſteigen 
verhindert und ließen den Zug bis Pontechiaſſo N 
fahren, wo fie ihn einer Kompagnie Berſaglierr 
auslieferten, welche ihn bis Como brachte. Zwei 
Individuen, welche auf dem Bahnhof von 
Chiaſſo die italieniſchen Arbeiter mit lauter 
Stimme aufgefordert hatten, auszuſteigen, wurden 

von Schweizer Gendarmen verfolgt. 


Bald kommt der Tag 
Seine Regierung iſt 
Denkens, Strebens und 


— 


das Glas zu erheben und 
„Unſer allergnädigſter Kaiſer, 


Der Oberbürgermeiſter Becker 


eitelt wurde. Die an der Küſte verteilten ſpa⸗ 
niſchen Truppen eröffneten ein lebhaftes Feuer 
und verurſachten dadurch dem Feind zahlreiche 
Verluſte. Die Boote zogen ſich zurück. Sieben 
Spanier find verwundet. — Nach amtlichen Mel⸗ 
dungen iſt das ſpaniſche Geſchwader in den kuba⸗ 
niſchen Gewäſſern eingetroffen. — Die vor Cadix 
ankernden Kreuzer „Pelayo“ und „Carlos V.“, 
ſowie drei Torpedobobte und zwei transatlantiſche 
Schnelldampfer werden demnächſt mit Truppen 
und Kriegsmunftion nach dem Philippinen ab⸗ 
gehen. — Die Regierung wird wegen der dem 
amerikaniſchen Kreuzer „Harvard“ von der Be⸗ 
hörde in Martinique bewilligten ſtebentägigen 
greift zur Maſchinenreparatur bei der franzöſiſchen 
egierung nicht offiziell reklamiren. 5 

London, 15. Mal. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Washington; Die Beamten 
des Staats⸗Departements bedauern, daß man 
ſich bemüht habe, den Eindruck hervorzurufen, 


deſſelben in ihrem bisherigen Arbeitsverhältniſſe 
feiern mußten; Gründe des Streikes und Forde⸗ 
rungen der Streikenden; genaue Darſtellung der 
Sachlage vor und nach dem Streike, insbeſondere 
auch in wie weit die Streikenden ihre Forderun⸗ 
gen durchgeſetzt haben; Angabe, ob und in wie 
weit Berufsvereinigungen oder dritte Perſonen auf 
den Ausbruch des Streiks hingewirkt, deſſen 
Dauer beeinflußt oder für deſſen Zwecke Geld⸗ 
mittel hergegeben haben. Welche Einzelbeträge 
find den Streikenden oder deren Familſen als Unter⸗ 
ſtützungen gewährt? Iſt der Sireik durch Ver⸗ 
gleichvers handlungen beendigt worden und zwar 
unmittelbar zwiſchen den Parteieen, oder vor dem 
Gewerbegericht, oder unter Vermittlung von Be⸗ 
rufsvereinigungen oder dritten Perſonen? Sind 
die Verhandlungen von Seiten der Arbeitnehmer 
oder Arbeitgeber beantragt worden? Inwieweit 
haben während des Streiks Arbeitswillige poli⸗ 
zeilich geſchützt werden müſſen? Inwieweit hat 


dann ein Hoch auf die Gäſte aus. Nach einer] und zerſtörte daſſelbe vollſtändig. Während der legung berechtigt, und derfeni en, die kontrakt — SNN NS PRORRONE HEBEN NIRERRERGEN 
Weile erhob ſich Miniſter Thielen und taaſtete] Beſchießung machten mehrere Boote den Verſuch, brlchig ke Vöchftgaht der Arbeiter, die ſich - . 
auf die Stadt Köln. . PR Munition und Truppen zu landen, der aber ver⸗Tam Streike nicht betheiligt haben, aber in Folge Arbeiterbewegung. 


Die Provinz Pommern wird gegenwärtig 
von ſozialiſtiſchen Agitatoren bereiſt, welche be⸗ 
ſonders die Arbeitnehmer im Baugewerk „be⸗ 
arbeiten“, um dieſelben zum Anſchluß an die 
Organiſation und zur fleißigen Unterſtützung der 
Streikkaſſe zu bewegen. Daneben wird die Lohn⸗ 
bewegung in Gang geſetzt und die Vorbereitungen 
zu einem eventuellen Streik getroffen. — Auch in 
Anklam war dieſer Tage ein Hamburger Agi⸗ 
tator und hatte derſelbe den Erfolg, daß die 
dortigen Maurer eine Lohnkommiſſion wählten, 
welche den Auftrag erhielt, die Meiſter aufzufor⸗ 
dern, einen Stundenlohn von 30 Pfg. pro 1898 
zu bewilligen und ihnen eine Friſt zur Beant⸗ 
wortung des Anſuchens zu geben. Im Ableh⸗ 
nungsfalle ſoll in den Streik eingetreten werden. 
— In Schönebeck bei Magdeburg iſt in der 
Fahrrad⸗Fabrik von Ferdinand Lange ein Aus⸗ 
ſtand ſämtlicher Arbeiter ausgebrochen — In 
Burg bei Magdeburg befinden ſich die Maurer 


Lord Chamberlain 


teit ähnliches Aufſehen erregt wie die Nedejals hätte Frankreich nicht vollkommene Loyalität] der Streik ſonſt zu polizeilichen Maßnahmen 
Chamberlains. Sie zieht mit einem energlſchen] bezüglich der Neutralität bewahrt, und fügen] Anlaß gegeben? im Aus tand. 5 
Ruck die Schleier von den Mofterien der hohen] hinzu, ſelbſt wenn die Gerüchte begründet — Aus Südweſtdeutſchland macht man die | ß ——᷑——2':8•éèZ. 


wären, ſo wäre der gegenwärtige Zeitpunkt nicht 


gllend dafür, — daß die Blätter durch ibre „Freiſ. Ztg.“ darauf aufmerkſam, daß außer dem 


geht, ch irgend Jemand bisher träumen i ä 8 Arie 
Heß, fie giebt Beweiſe für einen furchtbaren und Angriffe Frankreich in die ſchwedenden Feind⸗ RD sh ein „Sur ap 
kaum zu beſchwichtigenden Groll, der an berifeligfeiten bineiuzögen. Sie erklären ferner, Dieliogmer vom 1. Januar beziehungsw 20. Ehe man gebadhk. 


Beamten in den franzöfiigen Kolonien von Weſt⸗ 
indien zeigten keinerlei Neigung, zu Ungunſten 
der Vereinigten Staaten einen Unterfchied zu 
machen. Wenn Depeſchen Verzögerungen er⸗ 
litten hätten, ſo ſei noch nicht bewieſen, daß die 
Franzoſen dafür verantwortlich zu machen ſeien; 
das Gleiche ſei der Fall bezüglich des Einnehmens 
von Kohlen durch das ſpaniſche Geſchwader in 
Martinique. 


— 
Aus dem Reiche. 


Dezember 1897 für die Getreide⸗Ausfuhr nach 
Frankreich eingeführt wurde. Früher betrug die 
Fracht von Hannover⸗Altmünſterol für 10000 
Kilogramm Getreide 331 Mark. Durch den Aus⸗ 
nahmetarif würde derſelbe auf 173 Mark, alſo 
um 158 Mark für Doppelwagen ſich ermäßigen. 
Dadurch würde natürlich die Ausfuhr außer⸗ 
ordentlich geſteigert. 


— Wie aus Glasgow gemeldet wird, wurde 
am Sonnabend zu Ehren der Offiziere des dort 
vor Anker liegenden deutſchen Geſchwaders von 
der Verwaltung der Stadt ein glänzendes Feſt⸗ 
mahl veranſtaltet, an dem alle in Glasgow und 
Umgegend anweſenden Offiziere der Marine und 
des Landheeres theilnahmen. Der Bürgermeiſter 
brachte einen Trinkſpruch auf den deutſchen 
Kaiſer und die Kalſerin aus und gab dem 
Wunſche Ausdruck, daß die freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Großbritannien und Deutſch⸗ 


Die Männlein und ſchwärmten 

Und klappten und lärmten 

Und rupften und zupften 

Und hüpften und trabten 

Und putzten und ſchabten 

Uud eh ein Faulpelz noch erwacht, 

War ihm ein — Wahlaufruf gebracht. 

Die Heinzelmännchen der Sozialdemokraten 

waren am geſtrigen Sonntage in früher Morgen⸗ 
ſtunde wieder in voller Thätigkeit, Trepp auf 
und Trepp ab ging es, kein Briefkaſten vor einer 
Wohnung oder vor einem Komptoir wurde über⸗ 
gangen, überall wurden die weißen Zettel ver⸗ 
ſenkt, durch welche den Wählern Stettins kund 
und zu wiſſen gethan werden ſollte, was zu 
ihrem Heile frommt und wie allein der Racker 
von Staat zur Raiſon gebracht werden kann. 
Der Wahlaufruf der Sozialdemokraten iſt in be⸗ 
kaunter Weiſe verbreitet worden und ſo mancher 


f u Langſchläfer fand denſelben bereits n 
land noch lauge fortdauern möchten. Der Toaſt 7 a a Man 7 den Srl 


wurde begeiftert aufgenommen. Die deutschen] demokraten die Anerkennung nicht veriagen, daß 
Offiziere antworteten mit einem Hoch auf dielfe in der Agitation den n Born 
Königin Viktoria. Admiral Thomſen erklärte in verſchiedene Nafenlängen voraus find, ihr Apparat 
feiner Antwort auf den Trinkſpruch auf die verſagt ſelten und fo werden auch geſtern die 
Gäſte, der mit nicht endenwollenden Zurufen] Wahlaufrufe alle an den Mann gebracht fein, 
aufgenommen wurde, der Empfang des deutſchen] Wir pflegen zwar ſonſt nicht die Sozialdemokraten 
Geſchwaders in Queenstown und am Clyde als Muſter anzuführen, aber an ihrer Agitatiom 
werde einen dauernden Eindruck in den Herzen] kann ſich jede andere Partei ein Belſpiel nehmen. 
der Deutſchen hinterlaſſen. - Wenn wir in gegenwärtiger Zeit auf andere 
— Der „Frankf. Zig.“ wird aus Curityba] Staaten blicken, wenn wir die Unruhen in 
(Braſilien), 15. April, geſchrieben: „Was man Italien, wenn wir die Zuſtäude in Spauien und 
in den hieſigen deutſchen Streifen befürchtete, it] Frankreich betrachten, ſo können wir mit einen 
eingetroffen: alle fünf Perſonen, die den deutſchengewiſſen Beruhigung ſagen: „Wir Wilde find f 
doch beſſere Menſchen!“ und wir können uns 
glücklich ſchätzen, daß wir in einem geordneten 
Rechtsſtaat leben; aber der ſozialdemotratiſche 
Wahlaufruf will uns eines anderen belehren, 
darnach iſt der heutige Staat bereits zum 
„Zuchthausſtaat“ geworden und der unverfälſchte 
Idealſtaat wird in folgender Weiſe ausgemalt: 
„Die Sozialdemokratie will einen Staat auf frei⸗ 4 
heitlicher Grundlage, wo es weder Herren noch : 
Knechte giebt, wo Niemand darbt und Niemand 
im Ueberfluß lebt, wo die Gleichberechtigung nicht 
nur auf dem Papier ſteht, ſondern wo ſie auch 
Pr iſt, wo ſich alle frei und glücklich 
fühlen.“ : 198 
Mit tiefem Bedauern hat ſicher jeder normale 
Staatsbürger die Verhandlungen des hieſigen 
Schwurgerichts geleſen, welches kürzlich wegen 
Landfriedensbruch gegen eine große Anzahl von 
Arbeitern aus Torgelow verhandelte; einige der⸗ 
ſelben mußten ſchwer büßen, weil ſie den Hetze⸗ 
reien gewiſſenloſer Agitatoren folgten, viele N 
Familien ſind in Noth und Elend gerathen. 
Der ſozialdemokratiſche Wahlaufruf belehrt uns | 
1 
ö 
ö 
ö 


Die Schlußſätze der Rede 


einen militäriſchen 


Vor⸗ 


Rede 
Die „F. Pr.“ be⸗ 


bewahren, 


einen Zwiſchenfall hervor: 


Die übrigen fran⸗ 


Lehrer Roth bei Palhoca im Staate Santa in 
jo ſchändlicher Weile mißhandelt hatten, find am 
28. März vom Schwurgericht freigeſprochen 
worden „wegen mangelnder Beweiſe“. Eine 
Erklärung hierfür findet man vielfach in dem 
paſſiven Verhalten des Konſuls Hoepke, ſowie in 
dem Umſtand, daß er bei der Feſtſtellung des 
Thatbeſtandes nicht anweſend war.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 15. Mai. Dem „N. W. T.“ zufolge 
iſt die Abhaltung der diesjährigen Manbver in 
Ungarn in Frage geſtellt, da in den dortigen 
Gegenden unter den Pferden die Rotzepidemie 
feſtgeſtellt worden iſt. 

Lemberg, 15. Mai. In Tarnobrzeg ſind 
ernſte antiſemitiſche Unruhen ausgebrochen. Die 
a: Bevölkerung bat die Statthalterei um 

utz. 


affen. 


ein Angriff von drei 


Bei demſelben hatten die Ameri⸗ 

Spanier, welche ſchließlich die 
faſſungsurkunde, mit 58 gegen 22 Stimmen ab⸗ 
gelehnt worden. — In Rüdesheim tagte am 
geſtrigen Sonntag der Arbeitsaus ſchußf für 
die deutſchen Nationalfeſte mit dem großen 
Aheiniſchen Ausſchuß, Vertretern der Stadt und 
einer Reihe von Sachverſtändigen. Die Umgren⸗ 
ung des hoch über dem Rhein nahe bei dem 
Niederwald⸗Denkmal liegenden Feſtplatzes wurde 
nach eingehender Erwägung unter Mitwirkung 
des Profeſſors v. Thierſch⸗München feſtgeſtellt. 
Die aus der Rheinprovinz gut beſuchte heutige 
Verſammlung wurde durch einen mit großem 
Beifall aufgenommenen Vortrag des Abgeord⸗ 
neten von Schenkendorff eingeleitet. An den 
En wurde ein Huldigungs⸗Telegramm ab⸗ 
geſchickt. 5 


Deutſchland. Re Frankreich. 

Berlin, 16. Mai. Der Kaiſer und die Paris, 15. Mai. Aus beſter Quelle ver⸗ 
Kaiſerin wohnten geſtern dem Gottesdienſt in] lautet, daß England, Amerika und Japan einen 
der Kaiſerkirche in Kurzel bei. Um 2 Uhr reiſte neuen Dreibund bezüglich China abgeſchloſſen 
das Kaiſerpaar mittels Sonderzuges nach Straß⸗ haben. 0 I 5 N 
ervera burg ab, Kara — un Alten d. 17 — De 1 5 9 7 — 55 > . 2 — 
das zahlre verſammelte Publikum demſelbeuf gegen den Beſchluß de ellhofes, in welchem 1 3 \ ı 2 
achricht hat hier bd e e Mäd⸗ Hy a ir a n Ae Re ne genf 7 

en, mit Bändern in eutſchen Farben ge⸗Verleumdungsklage der reibſachverſtändigen x 12 0 chou 
fn, warfen den ian nie) gegen. Zola anerfanns wird, aurüdgewieen,., „ brinde dem Bol keen Mopıpei, 5 me ach. 


Niederlande. 


Amſterdam, 15. Mai. Der katholiſche 
Parteiführer Bahlmann ftarb in offener Kammer⸗ 
ſitzung auf der Rednertribüne. 


‚ Belgien. 

Brüſſel, 15. Mai. Die Regierung hat, 
wie der „Soir“ berichtet, die Errichtung von Ver⸗ 
theidigungswerken bei der limburgiſchen Stadt 
Saint Troud, dem Kreuzungspunkt mehrerer 
Eiſenbahnlinien, angeordnet. 


in der verdeckten Batterie über 


Die Stadt Cardenas ſoll in aber auch bier über „Recht und Geſetz“, indem 


ausgeführt wird, daß es „freiſinnige Kapitaliſten 
und „freiſinnige“ Arbeiter waren, welche in 
Torgelow das Koalitionsrecht mit Füßen getreten 
haben“. 3 
Weiter iſt der Wahlaufruf ein Loblied auf 
Herrn Fritz Herbert, den „Mann mit dem ſtarken 
Rückgrat“. Die von den übrigen Parteien auf⸗ 
geſtellten Kandidaten werden der Reihe nach ab⸗ 
gethan. Herr Brömel wird als „Umfalls⸗ 
kandidat“ bezeichnet, er ſei der Kandidat der 
freifinnigen Kommerzienräthe, welche ſich jetzt in 
„Hurrahſtimmung“ befinden, denn „dieſen Leuten 
werden in Deutſchland, wo es nur indirekte 
Steuern giebt, durch die direkten Steuern ſo gut 
wie keine Laſten auferlegt, während die ärmere 


Das Panzerſchiff 
der Kreuzer „Almirante 


7 — — in 1 ðͤ 


gefährticher Ugrarier, im Meihätage wllrde er ſtraße 8 gerufen, woſelbſt in einer auf dem Hofe 
er konſervatſpen Partel angehören und jo wie belegenen Tiſchlerwerkſtatt Feuer ausgebrochen 
die Junker ſtimmen. Im Allgemeinen lebt der war. Es brannten Hobelſpähne, Särge und ein 
Wahlaufruf folgende ſchmeichelhafte Schilderung Spind. Das Feuer 

von den Konſerbativen: „Die konſervative Partei] Schlauchleitung gelöſcht. 
iſt ſo recht die Partei des nimmerſatten Junker⸗ Das Elyſium⸗Theater 
thums. Die Agrarier find unerſättlich in ihren Direktion des Herrn Direltors Hannemann 
Anſprüchen, fie betrachten den Staat als mil⸗ wird Sonntag, den 22. d. M., feine Sommer⸗ 
chende Kuh, der ihnen die Mittel zu ihren noblen 


wurde mit Hülfe einer 
Bankausweis. 


London, 14. Mai. 
unter 9 Pfd. Sterl. 23 813 000, Zunahme 


3 000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 27 557 000, Abnahme 
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den Staatgbahn verkehr und im Ver- find gut beſetzt und waren tro des erſteu Zuſam⸗ Gegend und de edle Jacht zum Deudel und daf P. de Pans 3560 | —.— fund Malz⸗Firma Julius Reißner ſind flüchtig ges 
en en eee e ln ee nenten eres gut geſchult, auch die Kapelle hann je ſichs felder zuzuſchreuben, wenn mer] E. de Fer . 00 8300 worden. Dieſelben haben ſich auf Grund falſcher 
der gewöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer] hot Anerkenuenswerthes. Die Inſcenirung zeugte hernach en Breck ze jagen hann. Machen Se nqus ottomane e 542,00 545,00 Dokumente Geld dei der Vamiburger Waarel 
Gültigkeit, welche am Donnerſtag, den 26. Mai von Geſchmack, die neue Dekoration des zweiten zur balle Anſtalt Gott ſtraf mich 7 werd füſt Credit Lyonnais denne 820.00 827,00 5 
b. 3, und den folgenden Tagen gelöst werden, Aktes erwies ſich als wulſam. Wenn wir den nich gut, un da da hann ſe ſichs ſelber zuzu⸗ engl. ai. 672,09 | 689,00 Kreditanſtalt verſchafft, auch noch am Sonnabend 
bis einſchliezlich Montag, den 6: Juni d. J. ver. Eindruck der erſten Vorſtellung zuſammenfaſſen, . 5 1 3 Nah de Sahwalne 1 1 e ee eee 2 Are. von einem hieſigen Händler 200 Sack Mehl ent» 
längert mirb. Die ee iat muß Tpäteters cm lo daun Herr Dir, Rejemanu mit Vertrauen ſei⸗ keen Herſch meh hann, un da Leue Se unſereenen Aebinſen Metten... | 20500 | 20800 nommen und dieſelben ſofort Lombardirt, Die 
r data u 1 0 e ner diesjährigen Operettenſalſan entgegenſehen. kee Brot meh gähn, un da hol der Deubel 3 Sue fanab-tfiien b 55 200 v0 00 |Berbinblihteiten belaufen sic auf über 100 000 
Acht * . K. Läben, un ich mag denn nich meh fein ihr ge⸗ am kurz. 0 ark. 
Ablauf dieſes Tages nicht mehr unterbrochen e 0 n 6 122˙ f N 
werben. Weiter sa zur Bewältigung des ... KT . * dem Tade des Verfaſſets ge⸗ 5 — —— b e ee 714 Prag, 16. Mai. Hier fanden geſtern 
Pfingſt⸗Reiſeverkehrs auf den Hauptitreden an 8 0 Na ae em To 10 2 ar 6 et ee h, 25.1 25,31 Abend zwiſchen der Volksmenge, welches dem 
den Feiertagen ſelbſt, ſowie einige Tage vorher Aus den Provinzen. Bi 2 5 er 25 mich 5 Bea bald Ebeaue auf Lenden. . 25,4½ 26,38%, Abbrennen des Johannes⸗Feuers bewohnte, und 
und nachher zu den fahrplaumäßigen Perſonen⸗ Swinemünde, 15. Mal. Die Frage einer ain . enn m g de. da. auf Madrid kurz.. . . . .. 276.00 274,00 der Polizei Konflikte ſtatt. Die Polizei mußte 
zügen Vorzüge abgelaſſen werden, weiche zehn] Berlüngerung Eee Seefteges ilt in eier Kou⸗ gie wat eu Ruhe 1 1 Wien kurz . 255 gr von der blanken Waffe Gebrauch machen. 
e . SIR | SUR decke ran Mn dc 
Diejenigen Rieiſenden befonders, welche auf eber kath eich Behanbeit woe ae die En. Pie, Tuch une. Die, nänlih een beg erklärt, das Ausgleichsproviſorium auf ein Jahr 
gaugsftationen mit Sicherheit den Auſchluß aer⸗ Ztg. mittheitt, ergab fie daß Mefultat, daß eine nage nich widder ſo gut abgewart wären. Ich 14. Mal. Mübbt loto 57.50 zu verlängern, wenn die öſterreichiſche Regierung 
reichen wollen, 1 Pdkeng der Brücke um ca. 30 Meter mög ⸗ dere det mne eee eee e Bram. Ik mol, 2 Aar fi) verpflichtet, die weſentlichſten Punkte des 


N f i denn bie 
lich fein wird, ohne daß der von der Regierung rue lg, Anger 1 
befürchtete Nachtheil einer Verſandung der Hafen⸗ 
einfahrt eintritt. Die Länge des jo angenehmen 
Aufenthaltsortes über dem Waſſer würde, falls 
Magiſtrat und Stadtverordnete dem Projekt zu⸗ 
ſtimmen und der landespolizeiliche Konſens er⸗ 
theilt wird, dann etwa 80 Meter betragen. 
Einer beliebigen Verbreiterung des Brückenkopfes 
glaubten die Vertreter der Regierung nichts in 
den Weg legen zu müſſen. 

—h. Greifswald, 15. Mal. Die Kunſlt 
muß mit den aktuellen weltgeſchichtlichen Exeig⸗ 
niſſen gleichen Schritt halten, denken unſere 
modernen Dramatiker und es hat daher kaum 
große Verwunderung erregt, daß hier für Mitt⸗ 
woch das einmalige „Gaſtſpiel des Hamburger 
„Thalia“⸗Enſembles“ angekündigt wird, welches 
— —.— e — m hen N 
Ereigniß der on“, die „ſenſationelle Novität“ Haus 
„Kapitän Dreyfuss, ein Zeltbild in 2 Abihet, echte mut ug raum Tode mie gun 
lungen und 4 Akten, vorführen ſoll. Die erſte 
Abtheilung führt den Titel „Der Märtyrer auf 
der Teufelsinſel“, die zweite Abtheilung „Zola“. 
— Was will man da mehr. 


— Mit Mückſicht auf den 1 der Reiſe⸗ 


seht ſel darauf Bingemielem, deß Be kekkun. als wie de Bengels, un haun mer in meinen 


Läben nich geärgert. Eh Thel war mangmal 
noch klüger wie ich, un ich hatte wohl vun fe 
gelarud. Na 's kaun nu niſcht hölfen, ich mus 


guten Kriſchden geziemt, mei Hauſch beſtelln. Ich 
tauke ſe far ahle Gnade un daß 


etheilt, 
feste eee Fahrſcheinhefte jetzt Berg⸗ 
raße 16. 

— Die Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktieu⸗Geſellſchaft veranſtaltet am Himmelfahrts⸗ 
tage mit dem Dampfer ee ihre erſte 
Sonderfahrt nach winemünde. 
Die Abfahrt von Stettin erfolgt 6 Uhr Mor⸗ 
gens, die Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr 
Abends. 

Die Beſucher des Pferdemarktes 
zählten geſtern nach Tauſenden und insbeſondere 
war am Nachmittag der für das Publikum 
reſervirte Platz von Menſchen förmlich überſät. 
Außer den mit Preiſen bedachten Pferden wur⸗ 
den geſtern zum erſten Male die zur Verlooſung, 
angekauften Pferde, ſowie die Gewinn⸗Equipagen 
vorgeführt, was auf den Loosvexkauf nicht ohne 
Einfluß blieb. Sehr intereſſant geſtaltete ſich 
das Konkurrenzſpringen der auf; dem 
Markte ausgeſtellten. Reitpferde, das bei zahl ⸗ 
reicher Betheiligung trefflich zugerittener Pferde 
glatt von Statten ging. Einen erſten Preis er⸗ 
hielten, Lieutenant Gaede vom Feldartillerie⸗ 
regiment Nr. 2 und M. Pieck⸗ Schivelbein, 
einen zweiten Preis Hauptmann Jurſch und 
Lieutenant Freiherr von Bibra, beide vom 
Feld⸗Artillerie⸗Regimeut Nr. 2. Dritte Preiſe 
wurden ertheilt an Behrend ⸗Neuſtadt a. d. 
Dofie (2), Lewinsky ⸗Tantow, Hauptmann 
Dyes und Lieutenant Rauſch, beide vom 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2, und J. Kron 
Heime Berlin. . 

— Wie uns mitgetheilt wird, ſind in dem 
Arbeits nachweis im Geſellenhauſe 
zu Stettin (Paſſauerſtratze) im Monat April 
den Arbeitgebern 192 Arbeitnehmer (Haudwerks⸗ 
geſellen und Arbeiter) nachgewieſen und zugeführt 
und zwar 144 in der Stadt und 48 in der Pro⸗ 


Böbel, der der edlen Waidekunſcht nich vorſteht, 


Ich hab's immer gut mit Se un Ihren 


un ſich' n Deubel um de edle Jacht bekümmern. 


gäb, daß mer was ze thune hätte; 
kann doch nich Dag un 
Ich habe eh mal geheert, 


— daß die Diere ooch 

Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 15. Mal. Wie aus Poſen ge⸗ 
meldet wird, hatte in einem Strafverfahren 
gegen den Redakteur des polnischen: Blattes 
18 Se 2 Fee in. a 
Staatseinrichtungen die afkammer in Bojenf, 5 
beſchloſſen, den Miniſter des Innern Frhru. graben, datz de Schweine mich nich raus ruhnen 
v. d. Recke durch das Amtsgericht in Berlin] (graben), 
darüber vernehmen zu laſſen, ob es wahr ſei, 
daß er durch einen geheimen Exlaß die Polizei⸗ 
behörden angewieſen habe, alle Verſammlungen 
aufaulöfen, in denen polniſch geſprochen werde, 
ſowie alle polniſchen Verſammlungen zu ver⸗ 
bieten. Die nach $ 53 der Strafprozetzordnung 
erfarderliche Genehmigung des Kaiſers zu dieſer 
Zeugnißabgabe ſei jedoch nicht ertheilt worden. 
— Vor dem Rotterdamer Landgericht wurde 
folgende Auslieferungsſache verhandelt. Ein ge⸗ 
wiſſer Julius Janſen, 20 Jahre alt, Zorpebift 
bei der deutſchen Marine in Kiel, war deſertirt 
und ſchrieb von Bilbao in Spanien aus einen 
langen Brief an einen feiner Vorgeſetzten, den. 


ſtehn, un wenn Sie, Turchlaucht, e mal ange⸗ 


ahler Ferſter W. 


* 


an das Sterbelager des alten 


zu erfüllen. Der Förſter ſtarb beruhigt und 


Kottbus, 15. Mal. 
Maſchinen vormals A. Lehnigk, Aktie 


in Vetſchau. Viele Holzvorräthe, ha 
fertige Maſchinen wurden ein 


rtige un 


ſtätten vom Feuer verſch 


Peſtjen haan mer mehr Ehre und Fröde gemacht, Schö 


Speck 
väter (2 Hansvätter 2), die nurs Geld nehmen Pf. Reis feſt. 
Wien, 14. Mai. Getreidemartt. 
Mer wärn ja fühen, wies dort augſteht. An Wetzen per Frühlahr —— G., —,— 
liebſten wär mers freulich, wenn's dott Schweine Mai⸗Juni 14,66 G., 14,68 B., per Herbſt 
denn mer 10,68 G., 10,65 
Nacht ee ſingen. jahr —.— © 
en G., —.— 
ewig Läben hätten, un waun das 1e, fo müßfen B. Hafer per Frühjahr 7,70 G., 7,71 B., per 
meine lieben Schweine oben ahn im Himmel Mai⸗Juni —,.— G., —, 
Amſterdam 


wackelt kummen, da fieut ſich halb dot Ihr 40,00. 
4 Armſterd 
Nagſchrift. Laſſen ſe mich nur rächt tief good ordinary . 


0 eilte und —,—, 
ihm die Hand darauf gab, ſeinen letzten Wunſch per Mat 3 Herbſt —,—, 


wurde im „Lug“ bei ſeinen Schweinen begraben. Petroleum. 
Eine große Feuers⸗ Type 
brunſt wüthete in der Fabrik landwirthſchaftlicher 17,37 B., 
ſellſchaft, Schmalz 

U Antw 


Flammen. Da die eigentlichen Betriebswerk⸗ Hafer ruhig. 
ont blieben, erleidet der 

auf 200 000 Mark markt. 
ſt durch 


Schiffs nachrichten. 


daß Bremen, 15. Mai. Der Stahlviermaſter 
„Marthe“, von Südamerika mit 4350 Salpeter 
nach Dünkirchen unterwegs, iſt an der franzöſiſchen 


Küſte geſunken. Einzelheiten fehlen. 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 16. Mai. Wetter: Heiter. Tempe⸗ 
Barometer 764 


ratur + 15 Grad Reaumur. 
Millimeter. Wind: SW. 

Spiritus per 100 Liter à 100 
loko 70er 53,60 G. 


Berlin, 14. Mal. In Getreide ꝛc. fanden 


keine Notirungen ſtatt. 


Mal —,— bez., per Oktober 55,10. 
ön. 
Hamburg, 14. Mai, 6 Uhr 


(Telegramm der Hamburger Firma Jos wich 
u. Go. Hamburg.) Kaffee good average 
} Santos per September 30,50, per März 31,75, 
uf un dervun. Un da will ich auch, wie ’3 eſper Dezember 31,00. Behauptet. 
Hamburg, 14. Mai, 6 Uhr Abends. 

je Geduld met Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
mar ahlen Mann gehabt ham, un thun fe mer Firn. Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
noch de letzte Ehre am, un laſchen ſe mich, wo zucker 1. Produkt Baſts 88 % frei an Bord 
ich hingeheere, im Lug bei meine Schweine be⸗ Hamburg per Mal 9,47¼½, per Auguſt 9, 70, 
graben. Ich mad nich ufn Gottesader dei den per Oktober⸗Dezember 9,67 ½. (Sen PRO 
rien > uBs 
liegen, un vonn Schulmeeſter feinen Kühen und bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Schafen beunehren laſſen. Nu Gott befohlen! Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
Se wären manchmal noch an ablen W. denken. 5,85 B. Schmalz 


Bremen, 14. Mai. 


B. Roggen 
„ —— ., per 9 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,3 


„14. 


tel. Wilcor 95% Pf., 
u Armour fhield 35½ Pf., Cudahy 36%, Pf., 
emeent, ich habe je 8 und redlich getient und Choice Grocery 36 ⅛ Pf., White label 36 ½ Pf. 

ſeſt. Short clear middl. lolo 39 ½ 


per Früh⸗ 
erbſt 
0 G., 6,31 
3 B. * 

Mal. Baucazinn 
am, 14. Mal. Java-Kaffee 


4. Mai, Nachm. 
treidemark t. Weizen auf Termine geſchäftslos, 


a * per 
Es wird uns noch berichtet, daß der Fürſt loko —, 


31,00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Mai 32,37, per Juni 
32,62, per Juli⸗Auguſt 32,87, per Oktober⸗ 
Januar 31.50. 


Lond 
12,25 ſtetig. Rüben⸗Rohzucker loko 9½ 
ſtetig. Centrifugal —.—. 

London, 13. Mai. Chili⸗ Kupfer 
51,50, per drei Monate 52,00. 

Nework, 14. Mai. (Anfangskourſe.) 
Weizen per Juli 109,75. Mais per Juli 


40,62. 
Newyork, 14. Mai, Abends 1 Uhr. 


Prozent 


Uebereinkommens mit der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Bank und einiger auf die Regelung der Valuta 
abzielender Maßnahmen, eventuell auf Grund 
des Artikels 14, zur Durchführung zu bringen. 

Trieſt, 16. Mai. Die Statthalterei ſiſtirte 
den Beſchluß der Bäckereigenoſſenſchaft, laut 
welchem der Brodpreis von heute ab erhöht 
werden ſollte, und verfügte, daß der Brodpreis 
unverändert bleibe. 

Paris, 16. Mai. Die Reden Salisbury's 
und Chamberlains beſchäftigen fortgeſetzt die ge⸗ 
ſamte Preſſe. Man befürchtet, daß die oſtaſia⸗ 
tiſche Frage ſchließlich einen engliſch⸗ruſſiſchen 
Krieg herbeiführen werde. 5 

Paris, 16. Mai. Der „Siecle“ verzeichnet 
das Gerücht, Oberſt Paty de Clam, welcher in 
der Dreyfusſache eine ſo hervorragende Rolle 
ſpielte, ſei in eine Nervenheilanſtalt gebracht 
worden. 

Rom, 16. Mal. Auch der geſtrige Tag iſt 
im ganzen Lande ziemlich ruhig verlaufen. Nur 
in einigen ſizilianiſchen Ortſchaften fanden Des 
monſtrationen ohne ernſtere Zwiſchenfälle ſtatt. 
Das Erſuchen mehrerer Deputirten, die Prozeſſe 
gegen die Inhaftirten zu beſchleunigen beant⸗ 
wortete Rudini dahin, er könne weiter nichts 
thun, da jetzt die Kriegsgerichte ſprechen. Bei 
Letzterem dürfen nur aktive Offiziere als Ver⸗ 
theidiger fungiren. 

Madrid, 16. Mai. Die Regierung er⸗ 
mächtigte den Generalkapitän von Manila, den 
Philippinen die erwünſchten Reformen zu be⸗ 
willigen. 

Ein offizielles Telegramm aus Hongkong 
meldet, daß in Manila der Preis für ein Pfund 


Abends. 


B., per 


—.— 


Ge⸗ 


ai, ber November —,—, Roggen Fleiſch auf 1½ Dollars geſtiegen iſt. 
do, anf 148700. ds per Mail London, 16. Mar „Sunday fpezial“ will 
per Oktober 142,00. Öl too — — aus guter Anelle erfuhren haben, daß England 


weiß loko 17,37 
5 per Juni 
per Mai 86,00. 
erpen, 14. Mail. 
Gerſte träge. 


(Sc 


Getreide⸗ 
Raub der markt. Weizen weichend. Roggen weichend. 


Pari, 14. Mai, Hahn, Getreide⸗ 
lußbericht.) Weizen matt, 


und Deutſchland ſich mit den Vereinigten Staaten 
verſtändigt haben, um dem Kriege mit Spanien 
innerhalb zweier Wochen ein Eude zu machen, 

„Day Mail“ meldet aus Waſhington, man 
wiſſe noch nicht, wo ſich das ſpaniſche Geſchwa⸗ 
der befindet, jedoch werde verſichert, daß Admiral 
Sampſon binnen 48 Stunden daſſelbe ſtellen 
werde. 

London, 16. Mai. Ein Telegramm aus 
Rio de Janeiro meldet, daß ein Kampf zwiſchen 
mehreren ſpaniſchen Kriegsſchiffen und den ameri⸗ 


‚er 


Betrieb keine Störung. Der - 
vinz. Da dies in hohem Maße gemeinnützige Lieutenant zur See Holweg in Kiel, in welchem und mehr geſchätzte Schaden Verſicherung Mat 30,40, Juni 30,25, per Juli⸗Auguſt] kaniſchen, aus Südamerita kommenden Kriegs⸗ 
Unternehmen des Evang. Vereinshauſes immer er dieſen erſuchte, ihm an feine Adreſſe nach gedeckt. g 3 29,00, per Septemder⸗Dezember 25,25. Roggen ſchiffen „Marietta“, „Oregon“ und „Nichterog“ 
noch nicht genug bekannt iſt, wollen mir im In⸗ Rotterdam ein paar tauſend Mark zu je. Wien, 14. Mal. In Eibenſchütz in Mähren ruhig, per Mal 21,00, per Geptember«Dezember | ftattgefunden hat. Die amerikaniſchen Schiffe 


mit welchen er ſich nach Amerika zu begeben be⸗ 
mals daran erinnern, daß es keine wirkſamere, abſichtige. Im Weigerungs falle drohte er, die 
billigere und uneigennützig Arbeitsvermittelung] Geheimniſſe der deutichen: Marine betreffs, der in 
in Pommern giebt wie dieſe. Es bedarf nur] Kiel gebräuchlichen Signale und Torpedos an 
der Anzeige des Arbeitgebers, in welcher Weiſe Frankreich oder Rußland zu verrathen und außer⸗ 

der gewünſchte Arbeiter deſchäftigt werden ſoll,] dem ſtellte er noch Mord und Todiſchlag in Aus⸗ 

an obige Adreſſe mit Hinzufügung von 50 Pf.] ſicht. Statt der erwarteten Geldſumme. lief in 
für die Unkoſten oder der Angabe des Arbeit» | Ronterdam von der deutſchen Behörde das 


tereſſe der Arbeitgeber. und Arbeituehmer noch⸗ 


gegen deutſche Oymnaſiaſten aus Brünn. 


wurde in der Um 
ſtarkes nach Sü 


girone fo 


ſucht. Auch die vom Militär entlaſſenen Erpreſſung ausliefern zu wollen. In Folgt 


geg alt Bahr r Saldgiſl gend Di, i. ue um er gr. Bagel wagen Sense ig uur fg di ts Sehen windenhate fi De De g 14. me, 
nehmers mit Angabe der Beſchäftigung, die er] ſuchen ein, den pp. m wegen Bedrohung un etwa zwei w ute ſich f r „ 
dan Refer⸗ ſchütterung. (Schlußbericht) ruhig, 


exfol eftern ein blutiger czechiſcher Ueberfall 16,00. Mehl matt, per Mai 65,60, per Juni 
mr 25 45 65,50, per Inli⸗Auguſt 63,29, per September⸗ 
Rom, 14. Mai. Hente früh gegen 6 Uhr] Dezember 55,30. Nübel behauptet, per Mal 57,25, 
gegend des Aetna, ein ſehr per Juni 57,25, per Juli⸗Auguſt 57.75, per Sep⸗ 
y b⸗Weſt verlaufeudes Erdbeben tember⸗Dezember 57,50. 

verſpürt, welches fi bis nach Mineo bet Calta⸗ 49,25, per Juni 49,00, per Juli⸗Auguſt 48,75, 
rtpflanzte. In Francavilla und Bel⸗ per Septeuder⸗Dezember 45,00. — Wetter: 


Spiritus beh., per Mai 


Zwei 


ſollen vollſtändig vernichtet worden ſein. 
ſind kampfunfähig ge⸗ 


ſpaniſche Kriegsſchiffe 
worden. 


Schutzinittel. 


Speeial-Preisliste versendet in geschloss. Convert 


Nachm. Noh zucker ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
88% ͤ loke 30,50 bis 


W. H. MHielek, Frankfurt a/ _ 


— 


— — ———— — — 


